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Das Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ zeichnet Kommunen aus, die sich aktiv für die 

digitale Teilhabe älterer Menschen einsetzen und entsprechende Strukturen aufbauen oder 

diese bereits etabliert haben. Es dient als Anerkennung und Anreiz, digitale Innovationen in 

der lokalen Verwaltung und im Gemeinwesen stärker an den Bedürfnissen älterer 

Menschen auszurichten.  

Vorteile für die Kommune: 

• Anerkennung und Sichtbarkeit: Das Prädikat macht das Engagement der Kommune 

für die digitale Teilhabe älterer Menschen sichtbar und positioniert die Kommune als 

zukunftsorientiert und verantwortungsbewusst.  

• Zugang zu Ressourcen: Ausgezeichnete Kommunen erhalten Zugang zu einem 

bundesweiten Netzwerk, profitieren von fachlicher Unterstützung, erhalten 

hilfreiche Materialien und können von den Erfahrungen anderer Kommunen lernen.  

• Ausbau lokaler Netzwerke: Die Kommune wird zur zentralen Vernetzungsstelle, die 

Bildungsanbieter, soziale Einrichtungen, zivilgesellschaftliche Gruppen und 

Engagierte zusammenbringt und so ein koordiniertes Unterstützungsumfeld schafft.  

• Unterstützung der Verwaltungsdigitalisierung: Wenn ältere Menschen bei digitalen 

Angeboten der Kommune von Anfang an mitgenommen werden, werden Online-

Dienste verständlicher, besser nutzbar und breiter angenommen. Das unterstützt die 

Verwaltungsdigitalisierung, weil digitale Verfahren mehr Menschen tatsächlich 

erreichen und die Kommune ihre Angebote wirksamer umsetzen kann. 

• Förderung digitaler Kompetenzen vor Ort: Durch den Ausbau von Lern- und 

Erfahrungsorten sowie bedarfsgerechten Bildungsangeboten unterstützt die 

Kommune ältere Menschen beim Erwerb digitaler Kompetenzen und schafft die 

Voraussetzungen für eine breitere Nutzung digitaler Angebote. 

• Beitrag zur digitalen Daseinsvorsorge: Die Kommune schafft Voraussetzungen dafür, 

dass auch ältere Menschen digitale Angebote nutzen können, und trägt so zu einer 

inklusiven digitalen Daseinsvorsorge und gleichberechtigten Teilhabe bei (§71 SGB 

XII). 

• Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts: Digitale Teilhabe erleichtert 

älteren Menschen den Zugang zu Informationen, Dienstleistungen und sozialen 
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Kontakten. Dadurch werden gesellschaftliche Teilhabe und sozialer Zusammenhalt 

gestärkt sowie die Lebensqualität im Alter verbessert. 

Anforderungen und Aufgaben der Kommune: 

• Aufbau/Weiterentwicklung einer Netzwerkstruktur: Die Kommune baut eine 

belegbare Netzwerkstruktur zur Förderung digitaler Kompetenzen älterer Menschen 

auf oder entwickelt bestehende Strukturen weiter.  

• Zentrale Koordination: Die Kommune bündelt die Aktivitäten, um Übersicht, 

Abstimmung und Qualitätssicherung zu gewährleisten.  

• Zusammenarbeit verschiedener Akteure: Die Kommune fördert die Zusammenarbeit 

von Verwaltung, Bildungseinrichtungen, sozialen Organisationen und Engagierten.  

• Bewerbung der Lernorte: Die Kommune unterstützt die Lernorte im Netzwerk bei 

der Bewerbung um das Prädikat „Erfahrungsort im DigitalPakt Alter“ (in Planung).  

• Politische Verankerung: Die Kommune stellt eine politische Verankerung des 

Vorhabens sicher, beispielsweise durch Beschlüsse in kommunalen Gremien, die 

Aufnahme in strategische Konzepte oder die Bereitstellung nachhaltiger Ressourcen.  

• Benennung von Ansprechpersonen: Die Kommune benennt eine oder mehrere 

Ansprechpersonen, die als zentrale Kontaktpersonen für Rückfragen zur Verfügung 

stehen. 

• Vollständige und präzise Darstellung der Informationen: Die Kommune stellt sicher, 

dass die für die Bewerbung erforderlichen Informationen vollständig und präzise 

dargestellt sowie jährlich überprüft werden.  

 

Ergänzendes Förderprogramm für Kommunen 

Das ergänzende Förderprogramm ist eine zusätzliche Unterstützung für Kommunen, die das 

Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ anstreben, aber einzelne Kriterien noch nicht 

vollständig erfüllen können.  
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Ziele des Förderprogramms: 

• Unterstützung bei der Erfüllung von Kriterien: Das Programm hilft Kommunen 

gezielt dabei, Anforderungen für das Prädikat zu erfüllen, die sie bislang noch nicht 

umsetzen können.  

• Stärkung der digitalen Teilhabe älterer Menschen: Durch den Ausbau lokaler 

Angebote und Unterstützungsstrukturen trägt das Förderprogramm dazu bei, die 

digitalen Teilhabe älterer Menschen in der Kommune zur fördern.  

Förderung und Einsatz der Mittel: 

• Niedrigschwellige Förderung: Sowohl die Förderung als auch die Antragstellung sind 

bewusst niedrigschwellig gehalten, um konkrete Bedarfe vor Ort adressieren zu 

können.  

• Fördermittel: Die bereitgestellten Mittel (einmalig bis zu 5.000 Euro pro Kommune in 

den Jahren 2027 oder 2028) können für gemeinsam genutzte Technik, Ausstattung 

von Erfahrungsorten, Netzwerkveranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit sowie die 

Qualifizierung von Engagierten eingesetzt werden. Die Kommune verwaltet die 

Mittel eigenverantwortlich und setzt sie zielgerichtet ein. 

Zielgruppe und Bewerbungsvoraussetzungen: 

• Vorrangige Unterstützung: Unterstützt werden vorrangig kleine und mittlere Städte 

und Gemeinden in strukturschwachen Regionen.  

• Bewerbungsvoraussetzung: Die Bewerbung für das Förderprogramm ist nur im 

Rahmen der Bewerbung für das Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ möglich.  

• Mindestanzahl an Lernorten: Die teilnehmende Kommune muss mindestens zwei 

Lernorte gewinnen oder aufbauen, die sich für das Prädikat „Erfahrungsort im 

DigitalPakt“ bewerben.  

Anforderungen im Rahmen des Förderprogramms: 

• Interne Koordination: Die Kommune stellt nach der Bewilligung die interne 

Koordination zur Umsetzung der geförderten Maßnahme sicher.  
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• Teilnahme an der Qualifizierung für Mitarbeitende der Verwaltung: Die Kommune 

nimmt an der vom DigitalPakt Alter angebotenen Online-Qualifizierung für 

Mitarbeitende der Verwaltung teil (ab 2027, 7 × 2 Stunden). 

• Nachweis- und Berichtspflichten: Die Kommune erfüllt die vorgesehenen Nachweis- 

und Berichtspflichten, um eine transparente und nachvollziehbare 

Projektdurchführung zu gewährleisten.  

Teilnahme an der Evaluation: 

Die Kommune nimmt an der Evaluation des DigitalPakt Alter teil.  

Formale und administrative Schritte: 

Die Bewerbung des Prädikats und des begleitenden Förderprogramms läuft ausschließlich 

über das Online-Portal. Es ist unter der Adresse www.digitalpakt-alter.de/kommunen zu 

finden. Dort finden Sie auch weitere Dokumente zur Vorbereitung des 

Bewerbungsprozesses. 

Wichtige Termine 

Der Zeitplan für 2027 ist wie folgt: 

Bewerbung für das Prädikat 

 

Ab 25. Juni 2026 bis auf 

weiteres 

Bewerbung für die Förderung im Rahmen des 

Prädikats für 2027 

(die genauen Daten für 2028 werden rechtzeitig 

kommuniziert) 

25. Juni 2026 bis 30. 

September 2026 

Auswahl und Benachrichtigung Bis Ende Oktober / Mitte 

November 2026 

Zustellung des Weiterleitungsvertrags Anfang Dezember 2026 

Beginn der Förderung 1.1.2027 

http://www.digitalpakt-alter.de/kommunen
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Qualifizierung 2027 

(die genauen Termine werden noch kommuniziert) 

Januar bis April 2027 

Mittelabruf anhand Belegliste (Originalbelege 

verbleiben in der Kommune) 

Mitte Okt. 2027 

Sachberichtslegung erfolgt bis spätestens  15.12.2027 

Auszeichnung mit Prädikat erfolgt für Kommunen 

im Förderprogramm 

Dezember 2027 

Auszeichnung Prädikatskommunen ohne 

Förderprogramm 

Laufend 

 

Weitere Informationen und Kontakt 

www.digitalpakt-alter.de/kommunen  

Daniel Hoffmann und Oliver Dürr 

DigitalPakt Alter | BAGSO e.V. 

E-Mail: kommunen-im-digitalpakt@bagso.de  

Telefon: 0228- 249993 -40 / -27 

http://www.digitalpakt-alter.de/kommunen
mailto:kommunen-im-digitalpakt@bagso.de

